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Eohinodermen VOll Ceylon. 
Bericht ühel' die von (Ion Hü)'nm Hr,," SARASIN gesammelten Asteroidea, 

(>phiurohloa ulHl Echinoidca. 

VOll 

[)l'. IJ. mhl(wl(\in iJl Stl'ltSshurg i./R 

Hiorzu Tnfol XXXI-XXXIII. 

Dj{\ Imml COY]OI\ Wal' ll()(Jh VOl' kurze)' i',eit bezüglich ihrer Echi­
noderllltlufauna nnher.l1 t1l1helcullllt; his zum .fahrü 1882 waren nicht mehr 
als 4: A l'tell von dort mwhgewiesen, 

.Erst <lu reit die l:l!1lI11111ullgüll der Herren Professor HAgCKgr, 1) und 
Dr, ONIIAA'J\"~ ~!) siwi ill clell letzten .Jahren eine grUssere Anzahl Echi­
JlOdemlüll Voll dOll Küstün Ceylons bekannt worden, so dass BELT,3) 

im vorigen .Tahl'o hOl'oits r)ß ArteIl VOll dort aufzählen konnte. 
Dio HOl'l'oJ) ])1'. l'AUf, f:LmAH1N und Dl'. IrmTz SARASIN haben 

will!l'eud ihres A nftlutha}tos auf Ceylon in den .Jahren 1884-86 eine 
reicho SanllHI ullg VOll Eehinoflornwll in 'l'rincomali angelegt; übel' 
die IIolotlmriOll (lG Arton) ist beroits VOll LUDWIG 4) berichtet wor­
dOll; (lio i',n,hl do!' VOll Ceylon bekannton Holothuriell ist dadurch nun~ 
mohr Hnf 27 AJ'toll gostiogell. Mir selbst haben die Herren SARASIN 

I) W,II:nm, UO)'lOIl8 Eohinodormen, in: Jennisohe Zeitschrift, Bd. 18, 
18H5, p. :Hi5. 

2) .um,I., in: AnnalH and Magazino N. H. (5), val. 10, 1882, p. 21-8. 

a) In: 1'rnUAllOt. H. Dublin Soc., val. :3, 1887, p. 643. 
4) Ix): l-litzuugsLoriohto dur K. Pr. Akad. d. Wissonsch. Borlin, 1887, 

p. 1217. 
ZnoJ. .Jahr". 111. Ahtlt, r. flYKI. 1)3 
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in der zuvorkommClHlsteIl Weise die Bearbeitung- ihrer Asteroiden, 
Ophinroiclen und EclJiuoi(len anvertraut, ;r,USaImuen 44 hestimmbare 
Arten, durch welche die /';ahl (101' llUllIlleltr von Ceylon bekannten 
Echinodermen aus diesen drei KInssen auf GO Arten angewachsen ist. 
Mit dOll [) VOll BET~I, aufgezählten Arten von Crinoidün he1äuft sich 
die jetzt helmullte Echinoderrnünfmma VOll Ceylon auf 02 Arten. 

Auf den folgenden Seiten gehe ich eino Unhol'sicht dor von' den 
Herren SARASIN gesammelten Asteroideu, Ophim'oiden unll Echinoidell, 
die mir in durchweg vortrnil'lieh erhaltenen ~pirituseXßlnIllal'Oll vor­
liegen. Mit wonigen Ausnahmen sind os wdt v(\rhnütcto illdopacifische 
Arten. Nur für drei Arten VOll Astcroillon halle ieh mieh ontschliessen 
müssen einen neuen Namen aufr.ustdlnll (1 Disasterina und 2 Astro~ 
l)(Jcten) , da sie sieh nicht mit voller Sicherheit dnllr der hisher he­
sehriebencll und uieltt imlller güll iigülHl ehal'ildlll'isirtuJI A rtcn einreihen 
Hüsscn; ieh bin allel' dtmmf goflLsst) dass ltlwh sie sich einmal nur 
als 10c3.10 Varietäton eincr der schon helmuutell Art,tm herausstellen 
werden. 

I. Asteroidea. 

1. A.()(lIYtthaster echil'n'ttcs ELLIH. 

AClllltnasleJ' ce/alliles Pm.l.UIIm, HtSvisioll dos Stollaridoa, in: Arohiv. Zool. 
Expor. 1875, p, ano. 

l!:cltill(Jslm' SOllll'is MULLER und 1'noscllEL, 1842, Systom dor Aateriden, 
p. 25. 

Das vorliegende Exemplar VOll 220 mm Durehmes::;er zeigt 17 
Arme uIlIl8 MaelrelJOl'enpln,ttcn. ltückell unel Bnuehsoitc sinel vollständig 
gekörnclt, der untere Theil der Staclwln dlCufall!4, nher die Kürnelul1g 
der nückenstaclwln ist sohr fein. DiLl Länge (lOL' JUickollstacheln er­
reicht auf der Scheibe 18 unn, auf don Armen 2H mUl, die der Bauch­
stacheIn 5-6 mm, die !ler Pediccl1u.ricn etwa 2 llllll. Es finden sich 
3-<1 innere Furchenpallillcn 1 davon giIHl 2 mittlere etwa gleich lang 
(3 mm), die andern sehr klein. 

Es liegen mir zum Vergleich lloch 14 weitere Exemplare der 
Gattung Acanthaster vor von verschiedenell J·'uudorten, davon 9 VOll 

Mauritius. Angesichts dioses MaterüLIs winl 08 mir schwor, an die 
Zweclouässigkeit einer 'Trellnnng der A. elZisii Pmmu.:H uml mauriti~ 
ensis DE LORIOI. von A. eokinites EUJIH zu glu,uhnn. 

A. eZUsii unterscheidet sich naelt Pmmnm (n6visioll des Stoller.) 
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1875, p. 363) von A. echinites durch geringere Zahl der Arme und 
Madreporenplatten, durch nackte Stacheln und durch kurze (nur bis 
1 mm lange) Pedicellarien. A. maut'itiensis unterscheidet sich nach 
DE LORIOI~ (.f~chinodermes de Maurice, 1885, p. 6) von A. echinites 
besonders durch die Zahl der Furchenpapillen (4 statt 3), durch ihre 
gt'össere Länge (7 mm statt 4 mm), die verhältnissmässig geringere 
Länge der äusseren Furchenpapillen, die kürzeren Rücken- und Bauch­
stachein sowie deren dichtere Granulirung. 

Aus der beigefügten Tabelle möchte ich den Schluss ziehen, dass 
die meisten der zur Artunterscheidung benutzten Charactel'e nicht 
genügend constallt sind, um da.mit eine Trennung zu rechtfertigen. 
Speciell die Zu.hl und Ausbildung der :Furchenpapillen, die mit grosser 
Vorliebe bei den verschietlellsten Gattungen von Seesternen als spe­
cifisches Merlnnal verwendet wird, ist höchst variabel. 

An manchen Exemplaren von Acanthaster fand ich ganze Reihen 
verschiedener Modificatiollell in Zahl und Ausbildung der Furchenpa­
pillen , die nur das Gemeinschaftliche zeigten, üass die mittleren be­
trächtlich länger HIs die äusseren waren. 

Acanthaster. 
-._ ... ~ - -- - -- .. -

I a I b I c I d e f g h i 
I I , 

---- ---- ---- --
k 

Mauritius Samoa Coylon Liu-Kiu - Viti Amlwina -
1

1150 I Durchmesser . SOU nun 290 260 310 220 180 I 140 126 160 

Zaltllcler Arme 16 20 9 

i 
17 13 17 115 15 15 11 

Madl'eporenplattoll 7 7 4 '1 '1 8 j . 6 11 8 6 

RiiekOn-} Liinge . 26 111m 23 i 215 13 80 23 16 11 10 30 

staeheln Granulir. - seht· l'al1h rauh I rauh rltllh fein I fein mässig mässig rauh m!tssig 

Innere } Zahl . 2-8 2-41 2-3 4 3-4- 3-41 3-5 4-5, 4-5 2-5 
Furchen- i 

2,51 papillon Länge. 5 mm 4 5 3 Ö 3 2,5 2,5 S 

Litnge der äusser. 
5 8,5 3,5 4,8 Furchellpnpillen '1 mrn 5 15 4,5 6,5 4-

I/lingo dOl' dorsal. 
Pedicellaricll 3,2 mm 2 3 2,2 3 2,2 2 2 1,8 1,3 
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Als enngermuusscll constunt crsdteint mir llUl' die IGirnclullg der 
Stacheln, die bei allen Mauritins-Exmupl:mm anHaUend l'nuh ist, wäh­
rend sie bei anderen meist feiner ist. uml n,ueh einün grnsseren Thoil 
des Staclwls frei lässt, Dieser Clmractül' ist aller doeh zu unhedeu­
tend, um einc spccifisclw Trennung zu vllranlusRell. Ich miichte A. 
mauritionsis lieber als l()(:ale Vn,rietät. ansühen, dill von der aussor­
onlentlkh variahlün A. cchinites niebt s}lücifiseh zn trennen ist. Lie­
gell einmal, wie von Mauritius, auel! VOll alHlÜl'll Ortün grUBBere Suiten 
vor, so dil.l'ftü sich heransstolhm, <Im.;s FOl'llwJI hostilllmtllr Loca1itütell 
und bcst.iullntül' Tiefen ein oigullthiim1iehm; InealeR flüprügo zeigell, das 
wohl als Ilrstüt' Sehritt zur Aushi1(lung dIl<ll' IleUml Art, angesehen 
werden Imllll, das aber !loch keiJleswegs horüeht.igt Zlll' Aufstellung 
einer selhstäIHUgoll nenen Art. 

AluLloge Fälle filHillll !-lidl gonHgelHl gera(le unter ami Echi1lo­
<lernton ; so hallen sieh inlwdmlh (lot' Arlell ])orodclnris jJupillnta, Leio­
cid(~ris 1)(.LC1tlOSlt , .'l~riJ1new;f(Js 1Jm'icgntwl, 8/ronY!llocentrotus clt'öba­
ddensis, Astropcctrm .1)oly(t(J(tnthus mul mulm.'ut' eine Hoihe VOll Lo­
ca}fol'luen ausgebildet;, die mwh in ,101' 'l'hat llUlgo Zeit als :-;e1hständigc 
Artull bctrnchtet; wurtlell; unter IltHlIHolholi <losielltspuuktn milchte ich 
die "Arten" der Gattullg A,e(1.ntlutstm' llül;rlwht<m, WCllIl ieh auch gern 
zugebe, dass zur o1Hlgilltigen Entsehoi<lullg llimml' Fmgo das Material 
noch nicht vorliegt. 

PIerasIN' 

" 

c1'ibl'OSlIS Y. MAn~'I~NIl 1867, in: Arohiv CUt' Nnturgtl80h., .Inhrg. 33, 
p. 109. 
PJmRIlm, ]~ov. dos Stollor., 1871i, p. :302. 

lt - 5a mm, l' = 22 mm, 
,Tede Pupille trägt H - 4 sehlalllw, zimlllich lange Stacheleheu, 

deren jmles die Svitze hildet von eiJlür eonisclulll Erhehung der die 
Brnthnhle bedeckenden Membra1l. Diese ErlwlHlllgell ahnl tilJü'rlichel', 
aher deutlicher und regelmässigol' auf der actillu.leu Seitc der Arme, 
dagegen zahlreichor Ulul tla.hei sohr unregehllüssig anf der ganzen 
Rückenseite. Einc Anzahl ziemlich grossor Spimeula sintl unregel­
mässig, besolHlers auf der n,ückellSl~ite, vertlmilt. 

Jede Adambulacralpllttte trägt 4, die äUSfiürstOll tllu' H lall ge schlanke 
Ifurchenpapillell, die VOll aussen gegell tli(} Ambnlacrnlfurclw hin an 
Länge abnehmen und durch eine derhe Memhl'ltll zu QuerkiillHuen 
verbunden sind.. Zwischen je zwei solclwr Qunrkii.ullue fIndet sich eine 
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schmale lange Spalte, die nach der Bl'Uthöhle führt. Die äussersten 
Furchenpapillen (Actinolateralpapillen SLADEN'S) sinel von beträchtlicher 
Länge und mit einander durch eine dicke, fleischige Membran zu ra­
tHaI verlaufenden Kämmen vereinigt. 

Die centrale Oeffnung des Brutraumes ist von 5 fleischigen Klap­
pen bedeckt, deren jede durch etwa 7 lange hervorragende Stachel­
chen gestützt ist. 

Die Farbe ist in Spiritus weissUch und fein dunkel gestrichelt 
und punktirt. 

Die Beschreibung unel Abbildung, welche VON MAwmNs von seinen 
Exemplaren giebt, passt durchaus auf das vorliegende Exemplar, so 
dass ich kein Bedenken trage, dasselbe zu Pt. crib1'osUS zu ziehen, 
obwohl VON MAH'l'ENS der grossell und auHaUenden Spiracula keine 
Erwähnung thut. 

3. Asterina cephea V AL . 

• 4sterilla ceplwll PElmmn., Re',:isioll des StelIerides, 1876, p. 235. 
" ,,1m LORIOL, Echinodormes de Maurice, 1885, p. 69. 

Das grösste Exemplar hat einen Durchmesser von 60 mm. 

4:. Disastervna ceylanica n. sp. 

aR = 32mm 
h H = 25mm 
c R = 14mm 

Tafel XXXI, Fig. 1 a-f. 

r = 10,5 mm. 
r = 10 mm. 
r = 7 mm. 

Der ganze Habitus erinnert an Asterina; die Mitte der AI'me ist 
\ leicht kielföl'mig erhoben und fällt allmählich nach dem scharfen 

Rande ab. Die relative Breite der Arme und die Höhe des ganzen 
Körpers ist wechselnd und hängt sehr von der Conservirung ab. Die 
ganze Rückenseite ist von einer nackten dünnen Haut bedeckt. 

Die Rückenplatten sind klein, zahlreich und abgerundet; sie stehen 
ziemlich unregelmässig, sind von sehr verschiedener Grässe auf der 
Mitte der Arme und der Scheibe und lassen hier zahlreiche Lücken 
zwischen sich zum Durchtritt einzeln stehencler Tentakel. Gegen (len 
Rand hin ordnen sie sich in ziemlich regelmässige Längsreihen und 
lassen hier auch keine Lücken mehr zwischen sich erkennen; nur zum 
Theil greifen sie schuppenförmig über einander. Die kleine Madre­
porenplatte liegt dreimal so weit entfernt vom Rande wie· vom Mittel-
punkte. . 
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Die zahlreichen kleinen Bauchplatten hildell regellllii,ssige Reihen 
und tragen je einen mässig langen spitzen Stachel. Die papillonförmig 
vorstehenden Ha,ndplu,tten tragen .lode eillcu Büschel VOll etwa 4-5 
gleichlangen cylillfll'ischell Stacheleheu, (Ue dUl'eh eine feine Memhran 
mit einander verhunden siml. 

Jetle Admnhlliacralplatte trägt innen einen Fächer von 4 - 5 
schlanken FurclwlIpapillou, VOll dencH die mittlerell mn griissten sind 
und eHe !lurch eine dünue Memhmn mit einallder vUl'hundcn sind: 
Nach a.nsson VOll ihnen stehen auf Jeder l'latte je 2 (sehr snlton 1) 
Staeheln dieht bei oimm<ler, dio den übrigcu Hauehstaeheln gloichen 

VOll Disasterina abnormalis Pmmum (Hevisioll dUH Stellurides; 
187ß, p. 200) aus Neu-C:tlüdolliülI ulItcl'sellOi(lot sit:h dill (:oylollesische 
Art durch IJ-5 (statt. BI 11'tlrdHmlli~pilhm IIwi je :! (stil tt 1) iiussel'o 
Stacheln nuf jetlm' AüamlJnlltl',ralpll1t.te; die HltIHl:-:t:wllOln hilden zu 4 
his rl einoll Bi1sehol (statt; ~-H) j <liD M:uü'OllOnmplatto liegt viel näher 
dom Gentrmu. 

LlIwkia tIIlJlt~'fOl'tl ])J.1ItI1IlllR, l{llv. d. Atoll(;r., 1 B'1 ;), p. 11:}:I. 

DH Lomm" ]~(\hiIlOd. du MIUll'illU, IHHii, p. 27. 
" 
" 

" P. u. F. HAUASIN, KuoHpunbildullg boi Liuokiu multifol'll, 
in: Hrgobn. nato 1I'o1'90h. Coylon I, p. 7a. 

Nach Angahe der Herren S,\ltASIN ü;f; dieso weit vcl'ln'citeto Art 
sehr zahlreich bei '1'rincoJUali. 

6. J.ifrmn,üt nttllel)()rell((; 1,Al'I1. 

Frtmd(/. mil/ep0l'ollfl PERllIlllR, Rov. d. Stellor., 1875, p. ,la 7. 
11 " m, LOlUOL, l~ohillod. de Mauriuo, 1885, p. 44. 

Fromi'a. lmllläa BELL, in: Prooeed. Zool. Soo. 1'011 dOll. 1882, p. 12,1. 

8" HC1rta8t(~''r ae{/1J1Jt'lacu,~ n RA Y. 

Scytasler ae{J!/ptiu(}U.I' PJ.;RUIlm, Uuvis. d. Stolltfl'.) 1875, p. -128. 
,. zodiacll/is MttLLEU u. TnosolmL, System d. Aator.) 1842, p. 35. 

9. Scytastc'l' nQvae~caled()nü,w l'lmullm. 

Selltaster 'MVlUJ-calcdolduo .PERUIER, Itßvja. d. Stollor., 1875, p. 426. 
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10. Goniodiscus sebae MOI.LElt u. TROSClIEL. 

GUllilidisclts sebfl(J PERRIEIt, Hoy. d. SteUer., 1876, p. 46. 
" ,,1JE LORIOL, Echinod. de Maurioe, 1885, p. 48. 

Diese Art scheint sehr häufig zu sein bei Trincomali. 

11. Pentaceros sp. 

Ein einzelnes Exemplar von Pentaceros, das mir vorliegt, ist zu 
klein, um mit einiger Sicherheit danach die Art bestimmen zu können. 

12. Oulcita schmideUttna RETz. 
CIl/vita seilt/lide/la/Ja PERRIER, Rov. des SteIler., 1876, p. 74. 

,,'" " DE LOllIOL, Echinod. da Maurice, 1885, p. 64. 

" 
diseoidc{[ MttLLER u. TROSOlIEL, System d. Aster., 1842, p. 37. 

Neben zahlreichen kleineren Exemplaren liegt mir von einem 
grossen die Rückenhälfte vor, in Spiritus wohl conservirt, mit einem 
Durchmesser von iBO lllm; die Exemplare von Ceylon sind nicht zu 
unterscheiden VOll solchen aus Mauritius, woher mir ebenfalls eine 
grössere Anzahl vorliegt. Von diesen unterscheiden sich· aber die 
Exemplare sehr wohl, die mir aus dem Rothen Meere bekannt sind, 
und die als Oulcita coriacea M. u. Tu. anzusehen sind; ich halte die 
Trennung der heiden Arten für ganz berechtigt. 

O. cm-iacea hat schlankere Fnrchenpapillen, meist auch in etwas 
gl'össerer .Anzahl als O. sckmideliana. 

Bei O. coriacea zeigt die Bauchseite sehr zahlreiche ganz zerstreut 
stehende gröbere Papillen, bei 0. schrnideZiana bilden die gröberen 
Papillen deutliche Haufen, die der Mitte der Bauchplatte entsprechen, 
gegen deren Rand zu die Papillen immer feiner werden. 

Bei O. coriacea ist der Rand der Scheibe bis zum oberen Ende 
der Ambulacralfurchen dicht von spitzen Papillen bedeckt, die sich 
kaum unterscheiden von denen der Bauchseite, so dass der ganze Rand 
auffu.llend dornig erscheint;. bei O. schm·ideliana sind solche groben 
Papillen ganz auf die Bauchseite beschränkt und hören beim Deber,. 
gang auf den Rand der Scheibe plötzlich auf.' Derselbe erscheint glatt, 
sebr verschieden von der Bauchseite, und es treten höchstens einige 
der grossen Rückentuberkeln daran auf. 

Bei O. coriacea ist die Rückenseite gleichmässig fein granulirt, 
stets ohne grosse Tuberkeln; bei O. scJumidelia1~a .. finden sich grosse 
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.. 'l'uberkelll auf dm' Hiickonsoite ontwü(ler in grosso!' Ammhl, odor mehr 
oder weniger spärlieh; sohr selte1l fohloll solnlw gttmr.. 

Bei G. cOl'iacect lassen sich weder auf (teIn Uüekcll llOch um 
Rande der Schcihe l'orollfeldcr Ilrkmllll\!l; btü O. sc!tmülllliana findet 
sich stets der HÜC]Wll IJC<leekt mit ~ahlroidHm gl'ossen Porcllfeldern, 
die mehl' odor WOlliger dnuUidl durch die 'l'l'Hholwlll des Dorsalslw­
lets getrennt siJl(!; diose Poronfollllll' tilHhm sieh horeits am Schei­
benralIdo hotriichtlich ullterhalh des ol)l)l'cll Elldes /leI' A lllhulaeral­
furchCll. 

(iymlw.\·lel'/a eal'lll(/(WO }>]oJIUtmll, Hov. d. Stollllr., UHU, p. 101. 
" "DJol I,o!UoL, l'~(lhiH()d(Jrm. do MI\Uri<:!l, 18Hfl, p. (\7. 

14. ..Itst1·()l')(wt(~'n 'ÜJUl'Ü!'llS n. SII. 

Tat'. XXXI, l,'jg. 2 iHl. 

c.t. b. c. 
R -- 2\),5 UHU 20,5 mm 22 mm 
r = n,8 mm n nllll 8/) IIl1ll 

Breite der Armhasil-: 10/) nUll D,n Ullll '12 . , mm 
I~reito des Pnxillollfd-

des an der 5. Hand-
platte [) 111m '* 7 

, mm 4 IHm 
Zahl der oberen Rand-

platten • 2B 20 18 
Zahl der Adambula-

cmlpln.tten BG 2/J ;30 

Längster Randstaehel . 2,8 mm 2 lllUl 18 , mm 

Die Scheibe ist breit, die 5 ArlUo sind kurz lUlIl gl ei ühmiissig 
verjüngt. 

Die oheren RRndplatton sind So hocb Will brdt lUltl etwas breiter 
als lang ; sie sind ganz gloiclllrlässig fein gra.uulirt, 1IUt' tlU einzelnen 
Platten deutet ein kaum erkennbares otwas gl'ÜI:!Slll'OI:! IGirne!wIl die 
bei anderen Arten vOl'konuncnden Stacheln an; <lio kleinen Körnchen 
sind muh und etwas kolbenfül'mig. Die untel'en Htl,lldp]atten siIHl sehr 
viel breiter als die ohm'en j sie silHl gloichllliis~dg fein heschuppt, und 
mu' in den Armwinkoln 'linden sich einige hl;}rVQrrlL~Cllde Stacholn auf 
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ihrer Fläche. Sie tragen einen langen Randstachel, spitz, etwas platt 
und ziemlich schmal, und so lang wie die Breite der oberen Rand­
lüattcn beträgt; unterhalb desselben, an seinm' Basis, steht eine Gruppe 
ungleich langer, aber viel kärzererähnlicher Stacheln. 

Jede Adambulacralplatte trägt 3 schlanke innere Furchenpapillen, 
deren mittlere am liingten. ist i aussCl'halb derselben stehen 2 weitere, 
die proximale klein, die distale ist sehr gross und breit; an deren 
Basis können noch ein paar winzige Stacheln bemerkbar sein. 

Die Madreporenplatte steht nahe am Rande und ist nicht sehr 
deutlich. 

Das Paxillenfeld ist auf den Armen etwa doppelt so breit wie eine 
I1andplatte. Die Paxillen tragen auf rlen Armen ein centrales, etwas 
keulenförrniges· !'anhes Stachelchon, mngeben von einem Kranze von 
5-8 ähnlichen Sta,chelchen, auf der Scheibe finden sich bis 4 centrale 
und bis 11 periphere Stachelehen auf einer Paxille. 

R 

15. A.st'i'opecten tamiliC'lts n. sp. 
'rafel XXXI, Fig. 3 a-d. 

26 mm 
r 8,7 mm 

Breite der Armbasis . 8,3 mm 
Breite eIes Paxillenfeldes an der 5. Randplatte 3 mm 
Zahl der oberen Randplatten . 17 
Zahl der Adambulacralplatten . 36 
Längster Randstachel . 2,7 mm 

Die 5 Arme sind bis zur· Spitze gleichmässig vetjüngt, die Arm­
winkel wenig abgerundet. 

Die oberen Randplatten sind so hoch wie breit, stark convex und 
etwas breiter als lang; in der Mitte sind sie sehr grob, am Rande 
sehr fein gekörnclt; die Körnchen sind glatt i etwa von der 5. Platte 
ab tragen sie einen dicken, sehr kurzen, abgestumpften Stachel am 
äusseren Rande, der aber auch an den Randplatten der Armbasis 
wenigstens durch ein etwas dickeres Körnchen angedeutet ist; der 
Stachel fällt sehr leicht ab. 

Die unteren Randplatten sind nur wenig breiter wie die oberen, 
spärlich mit spitzen platten Stachelchen bedeckt, längs des distalen 
Randes mit einer Reihe hervorragender spitzer platter Stacheln besetzt, 
die nach dem Ausserirande zu immer grösser werden; am äussersten 
Rande steht ein grossel' platter Randstachel, der säbelförmig gebogen 
und zugespitzt ist; im Armwinkel ist der Randstachel etwas reducirt. 
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Jede AdambuIacralplattc trägt drei schhtllke innere Furchenpa­
llilIen, deren mittlere mn längsten ist, nach aUSBllH davon stehen zwei 
kürzere Papillen 1 VOll (ImWll die distaJe meist ziemlich dick ist, und 
hinter ihnen gew()]mlich Hoch ein paar willzige Sta.chelchol1. 

Die Madreporenplatte liegt yorsteckt nahe dom RamIe. 
D:ts Paxillcnfelci ist auf deli Armun nur so hroit, wie eino obere 

l?andplatte; die Paxillon tragen hirllfill'lllige glatte Kürnchen von ver­
schiedener Grösse, YOll denen I-G im CClltrnm UI1(I 7--10 in der 
Peripherie steher!. 

Na.ch der Besehroihung von l'vLOLLgU HIlIl TR()HmmL würde ich 
diese Art auf .1.1 .• :i(,ponimts hC7.ogen haben; nach der gClll1ueren Be­
schreibung ahel', die SLADI~N (in: .Jourual Lhmcttll SOl:. London XIV, 
p. <J.27) VOll dieser Art gicht, lllUsstt\ ieh VOll diesel' Allsicht zurück­
kommen. Ich kmlll übrigllllS Hehon hier b01ll01']WIl, dass uuter elen 
i';n.hll'eiclwll I;~xtlllJ]Jlanm; die mir aus (lür Gat.ttlllgA8Iro}HWien von Ja­
pan vorliegoll , kein ..11 .• .i(~p()nlcw; sieh hoIiIH!üt, wohl ahor viele als 
A. SC01}(wi·lf,s lVI. & 'rH. zu ({(mtüll<lo bititeI<ü. 

1(,. A.st'i·()l}(~(;ten lJ()l'lla.(~((!nthu,s MOLI.. &: 'fH,. 
,4sl/'IJ p(!('1 (!II l'ol,llllr.allllllls Pl~lmnm. IMvill. d. Stulhjr., 187/i, p. 276. 

" 

" 

" SLAlll3N, in: J oUl'lln] T.i n 11. Ho(). Loudon, yol. 14, 
1878, p. '128. 

l>E LOlUOL, 1;~chillOd. du Uo.urioo, 1885, p. 76. 
" 

17. JA//id'la 'Jnaclllata Mür,T •• & Tu. 
Lllidia iIIar.lllfl{a PFlRUnm, llovis. d. Stollor., 1870, p. 258. 

" " MttLLEU U. 1'UOSVUEL, SYlltt>nl d. Alltm:., 184·:'&, p. 77 . 
• 

11. Ophiuroidea. 

18. .H:ctinu,'i'{t (/O'l'{/o'n-llt MÜLL. &, Tlt. 

P(!clbllll'(l gortj'ollll[ I,YMAN, Chnllellgor~()philll'oia(Jll, I H82, p. 16. 
Opln'lll'(/clma I;'Ot'Jj'Ollifl MttLLBn u. 'l'ltOSOHEf" I-\yst. d. Astol'" 18,12, p. 105. 

19. PeCU,'i1/U/Pl'b se'ptmnSl)'inosl{; Kum. &; v. ILulS. 
Tafel XXXII, Fig. .1, It-e. 

PCC!iIllIl'lI sfll'lclIIsl'l1msa LnrA.N, Cha.llongm.·~Ophil1l'oid., 1882, 1). 17. 
" " LYl\fAN, in: Bull. Mus. Comp. ~ool., vol. :3, p. 222. 

Ophia!,(lc!ulll" MUr.LrJll U. tl~llOI!OHEL I System d. A sttn'., 1842, 
p. 106. 

Dio Exemplare von Ceylon stimmon mit (lcr Beschreibung 1 die 
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MÜLLBH und TROSCHEL sowie LYMAN von P. septemspinosa geben, 
ziemlich gut überein bis auf einzelne nicht als specifisch anzusehende 
geringe Unterschiede. 

Die Scheibe ist auf Rücken- und Bauchseite dicht und sehr gleich­
mässig granulirt. Die ovalen Radialschildersind sehr klein, aber 
auffallend und sind um ihren 3-4fachen Durchmesser voneinander 
entfernt. 

Die Mundschilder sind bei einem Exemplar fast kreisrund, bei 
einem anderen oval, etwas länger als breit; die supplementären Muncl­
schilder sind sehr klein; zn beiden Seiten des Mundschildes ist die 
Körnelung unterbrochen clurch die hier auftretenden kleinen Seiten­
munc1schildor. Die Mundpapillen bilclen sehr breite Schuppen. 

Von den 7--8 Seitonstacheln der Arme ist der unterste etwa 
doppelt so lang wie die übrigen i es sind zwei FühlcrschuppCIl vor­
handen. Die Rückenplatten der Arme sind an keinem Exemplare ge­
theilt, wie bei dem Typus der Art. 

Die Farbe der Spiritus exemplare ist dunkelgrün, die Radialschil­
der und eillige Flecke in der Mitte der Scheibe sind schwärzlich. Die 
Mnndschilder und. Mundpapillen zeigen um Rande einige gelbe Flecke, 
viele von den Bauchplatten der Arme einen gelben Aussenrand i die 
Seitenstacheln sind gelb mit einigen dunklen schmalen Ringen. 

20. Ophiolepis annulosa BLAINV. 

()phio/t'pl:v ltllnillosa LnuN, Challenger-Ophiur., 1882, p. 19. 
" " Mtl'LLER u. TnOSOJIEL, System d. Aster., 1842, p. 89. 

21. Ophiolepis eineta MÜLL. & Tlt. 

Opln'olepis eil/clll LnfAN, Challenger-Ophiur., 1882, p. 19. 
" ,. MiiLLElI. u. Tn.OSOJ:IEL, Syst. d. Aster., 1842, p. 90. 

22. OpMocO'Jna brevipes PET. 

Ophiocoma brevljJ(Js LY:MAN, Challenger-Ophiur., 1882, p. 172. 
" 11 PETERS, in: WIEGM. Archiv, 1852, P" 85. 

23. Ophiocorna erinacea MÜLL. & Tl'. 
Ophiocoma cl'iliacea LY1äAN, Challenger-Ophiur., 1882, p. 17 O. 

" "Mtl'LLER u. Tll.OSOImL, Syst. d. Aster., 1842, p. 98. 

24. OphiOJrth1"U/i1'b elegans PET. 

Ophial'thf'llllt elegalls LYMA.N, Chal1enger-Ophiur., 1882, p. 174. 
11 ,. PETE.RS, in: Monatsber. K. Akad. Berlin, 1851, p. 464. 
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25. OphimlUtst'l:x:. ((/W1UIlO,wt LAi\!. 

OphiOl/lflstir (1II1l1t/().Wl l,nuN, ChaUoIlgel'-Ophiul'., 1 HH2, p. 175. 
" "l\ftiI,r,J,1Jt u. TnoßGlmr" System d. AHtor., 1842, p. 107. 

O:.phli,oth:rlw 'Jwrclfllna, LAM. 

'[' f' 1 XXXII 'I ,. r: , a e L., ,. , 'lg .. l tl-\:. 

Ophio(hri.1: lWl'eidinfl LYlIIAN, ChnIlongol'-Ophiul'., 18/12, p. 221. 
" "M:Ur,T.1m 11. 1'nOflOIll-ll" Systt'Tll d. A!ltHl'., 18 /12, p. 116. 

1)Ul'e1nlleRser dor Seheibe 17 1lI11l, (lie Armo Rilltl etWtt 12mal 
so lang. 

IHe Olwrseitü (1m: SelloilJo if,;t mit Sehil<lorJI hlllieckt; (lio l1udial­
schildot' sind dl'ciüeldg, Kehr grm,s UlHl gIn!.!', tlureh eillU rarliale und 
(ll'ei his vier intel'l'Iulialü UOilWll VOll litllg]ielHlll S(~hi1deIHm von ein­
ander getl'mlllt Ulul anel! lHwh nnssoll Ilnreh (~iJl{) Hoihe von Schildchen 
begnmy,t,; eHe y,nhll'oielwll kleiIHm rtllHl1ielllm Sehilekholl in der Mitte 
dor Scheille silld mit ~tumpfÜll muhen Ki'~rlleholl bndoekt 1 VOll denen 
sich n.uch eillige l'.wisclwll I1ml int.l\lTmlialoll SdlilclolTHiheu hefinden. 
StaeholiUmIieho Kiirneholl hcül\c.ken elen Hmul mul einoll 'j'heU der 
Unterseite <tor Seheil)o, die 1Llltlr in cler Niihc rio::; J\Jumlschiltles all­
mählicll gau:r. nackt wird. 

Die Mundschi1elcr silld quer-ovltl, die Zahnpn.pilloll Hehr zahlreich 
in etwa fl senkrechl:cll Heihon. 

An rIOll Armen bilden <lio Itikltensehilc}er sohr breite Schienen 
mit lla.rn.lle1cn /SemIten HiLfillom; sio siwi a, 4m:!1 so hl'cit wie lang; 
die Bnuchschildür ~iJl(1 etwas hreitür als lallg, mit morklieh COllvexem 
AUSSelll'and. VOll /len 7-B d()rui~(m SdtüllHtadwlll ist der oherste 
oft sehl' kurz, etwa dn\i der folgomlcll sintI so lallg Will (lie JUlcken­
schilcler breit sind, die Ull türstun unh Ulün un Länge al1miLhlich sehr 
stark ab. 

Die FurlJO (in Spiritus) ist hln.u, auf je(lmll Hatlialsehildc ist eine 
doutlielw woisso l'I1<1iii.r verlanfolld!! Lillie :-:u erkelJllen i die Hticken­
scl1ilder dor Armll zeigon wei:-:;Ho (lllürlinüm, ill dnr l\1it.tu vürlüuft auf 
dem Al'mrUeken eine ll11tel'hl'OclHlllO elunldü Linie; tHe Hannhseito der 
Arme is/; weisslich mit einol' tiefblmwll hreiten Mittellinie; dio Stacheln 
zeigen oinen dunklen llttllll. 



Echinodertnen von Ceylon. 833 

Bei einem kleineren Exemplar von nur 7 mm Scheiben durchmesser 
sind die Arme nur 6-7mal so lang wie die Scheibe. 

Die den Scheibenrückell bedeckenden Schilder sind vollständig 
glatt ohne eine Spur von Körnelung und in viel geringerer Anzahl 
vorhanden; es lässt sich ein rundes Centralschild erkennen, das von 
einem Ring von 10 kleineren runden Schildchen umgeben ist; alter­
nirend zu diesen folgt ein Ring von 10 grösseren Schildern, den Ra­
dien und Interradien entsprechend; daran grenzen die grossen drei­
eckigen Hadialschilüer, die radial zum Theil aueinanderstossen und 
interradial durch eine einfache oder doppelte Reihe wenig verlängerter 
Schildchen von einander getrennt sind. Die übrigen Verhältnisse sind 
wie am grossen Exemplar. Nur die Zeichnung des Scheibe11l'ückens 
ist viel ausgeprägter (verg1. Fig. 5 c); die kleinen Schildchen sind 
sämmtlich weiss umrandet und auf den Radialschildern verlaufen eine 
Anzahl meist radiärer weisser Linien. Vom Centrum strahlen nach 
den fünf Radien dunkle Bänder aus, die an den Radialschildern 
endigen. 

Nach den mir vorliegenden Exemplaren zu schliessen, ist das VOl'­
handellseill und die Ausdehnung der Körnelung des Scheibenrückens, 
sowie die Anzahl der kleineren Schildchen und radiären Schildel'l'eihell, 
endlich dio relative Länge der Arme abhängig vom Alter resp. der 
Grässe der 'l'hierc und vielleicht auch individuell verschieden, daher als 
specifischer Charactel' nur mit grosser Vorsicht zu verwenden. 

27. Oph'locnenvts ma'f'nW'f'ata LAM. 

Tafel XXXI, Fig. 6 a-c. 
Opltiocnemis marmorata LYMAN, Challellger-Ophiur., 1882, p. 229. 

" ., MULLEn u. TnosollEL, Byat. d. Aster., 1842, p. 87. 

Die oberen Al'mschilder finde ich nur 3-4mal so breit wie lang, 
mit geradem Aussen- und IDnenrande; gegen die Armspitze zu werden 
sie aussen convex, iunen concav, dazu viel schmäler. Es sind ferner 
nur 3-4 Seitcnstacheln zu beobachten bei den vorliegenden Exem­
plaren. 

111. Echinoidea . 
. 28. Diadema setosum GRAY. 

Dladema setosum A. AGASSIZ, Hevisiou of the Echini, p. 103 u. 274. 

" H 
P. u. F. BARASIN, Ergebnisse wiss. 1!'ol'Sch. Oeylon, Bd. 1t 
Die Augen und d. Integ. der Diadematide~. 
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Die mir vorliegemlen Exemplare aus der Sammlung der Herren 
SAItASIN gehören jedenfalls alle zu eiuül' Art; sie haben sämmtlich weiss­
geringelte Stacheln und sind daher vCl'llluthlich keine ausgewachsenen 
Excmplm'e, da solche durchgängig einfarbige Staehelu besitzen. 

As tl'0P liga 

" 
" 

2U . ..tl.st'rol'Y(J(Z 'j'adllata, LBSKK 

l'(1diU(1l A. AOAHsrz, ltovia. l~chillj, p. \)4 uud ,120. 
" 1m LonroL, fiehinod. d. M Ilurioo, 188a, p. 18. 

.fl'l!udlmlnwgi P. u. I? HAl!.AHIN, Ergobu. no.tllrw . .I!'o:rsoh. Ceylon, 
Bel. I, p. 1 G. 

Das von den IIcl'nlU SAnAHIN iu Coylon gosammelte Exomplar 
VOll .Astrnpyga, das ich ühl'igmu3 llur a.us 1101' VOll dell Herren SARASIN 

seIhst gegehenou Beschrcilnmg UlJd Abhilallng lWllIle, dUrfte von der 
im Illtlischen Ocmm vtlrbreitütou A. 1'(UU(~ta, kaum zn trclIll()Il sein. 
Boi A. f1'euiJ,(mbm'!li soll dur nncktu TlteiI dns Intermnbulacralfeldes 
sich in drei nackte BälHlel' spultelI, währolHl boi deli untlorn Astroj)'yga­
Arten UHr eine SlJtütung in ~ Hackte Hii.1lI1m· vorh!1IHlen sein soll. 
j'; weitclIs sollen im Gegensatz zu don andorn A l'tml die Stacheln der 
dorsalen Seite ltlHlon; gehau t seiH als die (lor vell tl'n.hm, ni.Lmlich auf 
!ler Dorsa,lscite dünn Ulul spitz mit run dom (~.Il(lrSchnitt, l\n der Peri­
pllCrie }triiftiger und breit alJgesdmittün, von ovalem Quorschnitt, nahe 
dem BuccaJfelde kurz uml spateIföl'mig. Diese Versehiedcnheit der 
Stacheln findet sich aber ganz ählllich sowohl boi A. mdiata als bei 
A. pulvinata, ohwohl sie in der Litera.tm' nirgends bemerkt zu sein 
scheint, Ferner fimle ich a.uch bei A, 1'(Uliaia von Mauritius ausser 
den heiden seitlich on nackten Bändern 110ch ein etwa ebenso breites 
medianes Band in jmlem Intermnhulacralfe1de, das wie die seitlichen 
sich bis zur Peripherie der Sehttle fortsntzt; es ist nicht bei allen 
Exemplaren gleich seharf atuigepritgt, imlem sieh bei einem meiner 
Exemplare vereinzelte Staehelwnrzen darauf findoll , obwohl auch bei 
lliesem der müdiane Streifen he1Uorlwnswcrth glatt ist und den mitt­
leren bestachelten Tlmil des Intlm1mbulaeralfeldes in zwei keilförmige 
HILUfoll trennt; weniger deutlich ist (lies bei A..lmZvinata VOll Panama. 

30. Ästhetwsoma U/l'ens SARASIN • 

.A.~·l/umosom(l urcns P. u. F. SARASIN, in: Zoolog. Anzeiger, 1888, p. 115. 
Cyanosoma urrm; P. u . .l!'. SARASIN, in: Zoolog. Anzeigor, 1886, p. 80. 

Exemplare dieser von den lIen'cll SARASIN entdockten Art liegen 
mir nicbt vor. 



lJ:chinodermen von Oeylon. 835 

31. Echinometra lucunter LESKE. 

Echitwmelra llleullter A. AGASSIZ, Revision of Echini, p. 115 u. 431. 

32. Stomopneusws va1"iola1"is LAM. 

S ((J!n0pJI(!I(sles /J(JI'io!al'is A. A.GASSIZ, ,Revision of Eohini, p. 161 u. 437. 
" "DE LORIOL, Echin. de Maurice, 1883, p. 32. 

a3. Pse~"doboletia ind'tana MICH. 

Tafel XXXIII, Fig.8. 

P.'ifflldoooh!tla il/(IÜI/I(/ A. A GASSIZ, Revision of Echini, p. 153 u. 456. 
" l' Dlil LomoL, Echinod. de Maurice, 1883, p. 28. 

a b 
Durchmesser der Schale 54 mm 73 mm 
Höhe der Schale . 27 mm 26 mm 

B 't d} 1. A. F. . . 19 mm 
re: e a? er A. F. . . 14,5 mm 

Pel'lphel'lc ambo Mittelfeld 8,6 mm 

28 mm 
18 mm 
11 mm 

Zahl der Stachelreihen an d(jr} 1. A. l!'. . 5 
Peripherie in jeder Hälfte d. A. F. ' . 2 

Zahl der I. A. Platten . " ... 26 

6 
3 

30 
Zahl der Amb.-Platten 34 36 
Apicalfeld 10,5 mm 8 rum 
Buccalfeld 25 mm 20 mm 
Länge der Kiemeneinschnitte 4 mm 4 mm 

L .. d St h 1 1 an d.er PeripheI'ie' ... '13 mm 10 mm ange er ac e n '. J nahe dem AplCalfeld.. 6,5 mm 6 mm 
Die meisten Stacheln sind ganz weiss, mitten unter ihnen nnden 

sich aber eine Anzahl dunkelbrauner Stacheln mit etwas hellerer Spitze, 
an deren Basis die Schale ebenfalls dunkel gefärbt ist; der bestachelte 
Seeigel erscheint in Folge davon weiss' mit dunkelbraunen Flecken. 

Exemplare von Mauritius, die mir vorliegen, haben bloss weisse 
Stacheln. 

34. Echdnost'Pepkus molare BLAINV. 

Echitlosll'epnus molare A. AIU.SSlZ, Revision of Echini; p. 119 u. 457. 
11 "DE LORIOL, Echinod. da Maurice, 1883, l;l. 31. 
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35. Jl:I:icl'OCl!philf,s 'l}uwu,lat'us Au. 
Tafel XXXIII, Fjg. 9. 

JJiiC/'OCYPflUS maclt.flllus A. AGA.S~lIZ, ~{ovisjon of l~chilli, 1). 14ü u. 466. 
" 1m l,nuror" Eohinoe!. do Maurieu, 1883, p. 19. 

Es liegen Exemplare VOll ao llllll Sdm}ondHrehmesser vor. 

;36. l';ktl·m,a(~i.'I b·tc()lm· An. 
Sllllll(lCi.~ hicolor 

" " 
A. A..uAHSlz, Huvi!\iol1 of ihn l';ohilli, p. 166 u. '171. 
llELL, in: 1'1:oouod. ;1,001. SOtl. Londoll, 18HO, p. 428. 
DU LOnIOL, Buhiuod. (10 l\fuurioD, 1 H Ha, p. 20. " " 

" ,. 

:~7. S(tl'J}Ul,()['.'I (1,l(~~K:(t'lul'rl BBf,I •. 

'fafe1 XXXII, Fig. 7, Tafel XXXIII, Jt'jg. 10. 

(lIf!:C(lwlri Ih:LL, in: l'ro(\!.wd. I.iIlIl. :::lou. N. 8. 'Vt~ltJ8, vol. 9, 1885 
p. 505. ' 

glo!Jalol' A. AOAflfln:, 1{o'visioll of !'!ohini, 1). ·lia. 
1!:lohalol' (a) BHJ,r" in; rrotlt1Hd. ,v,ool. HÜH. LOlldoIl, 1 H80, p. 433, 

tab. 41, fig. I. 

Durchmesser der Sehalc . 
Hülw der öehale • 

. I. A. F. 
Dreite an der l)eripherie 1 A. 1/. 

J muh. Mittclfold . 
Allicalfeltl . 
Analfeld 
Buccalfeld . • 

Z· hl d' l I. A. Hatten 
,Ja er J Amb. I>lattell 

• 

G5 
4J) 
24 
17 
11 

mm 
mm 
lHm 

mm 
mm 

11,0 lllIrl 

mm 
mm 

Die Schalc ist etwas kegelfiirmig, untell gegün Clas Buccalfeld 
stark eingezogen. 

Die Illternmlmlael'ulplattcn silul sehr niedrig und ureit; auf der 
Apicalseite ist das der Mittellinie bcnaehharte Drittel jeder Platte 
nur sehr spärlich mit Warzen lwdcckt im Gegensatz zu dem dicht bc­
stachelten übrigen Tlwilo, ehenso im Amhuhtel'11lfeldo. An der be­
stachelten Schale erscheinc}} daher die Mittellinien tIer Amlmlacl'al­
'felder und InteramllUlacl'alfeldcr auf der Apicalscite als fast kahle 
Streifen, in uenen die punktföl'migen tiefen Gruhen au1fallpnd hervor­
l.:reten, die den Winkeln der Platten entsprechen und die durch seichte 
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Zickzackfurchen mit einander verbunden sind. Die Buccalseite zeigt 
lreine kahlen Streifen, auch fehlen hier die Winkelgruben. Die Hori­
zontalnähte sind nicht gefurcht. 

Die Primärwarzen sind auf der Apical- und Buccalseite, im Am­
bulacral- wie Interambulacralfelde alle von nahezu gleicher Grösse 
unel in sehr regelmässige Horizontal- und Verticalreihen angeordnet. 
Mit Ausnahme der nackten Mittelstreifen stehen die Primärwarzen 
überall sehr dicht bei einander und sind von zahlreichen Miliarwärz­
chen umgeben, die besonders den oberen Theil jeder Platte einnehmen. 

;Jede Interambulacralplatte zeigt an der Peripherie eine Horizon­
talreihe von 6 rrimärwärzchen, von denen 5 dem dicht bestachelten 
Theil allgehöl'en und eine isolirt auf dem glatten Theile der Platten 
steht; jede Ambulacl'alplatte zeigt 3 Warzen in einer Reihe; gegen 
das Apicalfeld und gegen das Buccalfelcl hin nimmt flie Zahl der 
Primäl'warzen auf einer Platte ganz allmählich ab. 

Das schmale Poren feld. zeigt etwas schiefgestellte Reihen von je 
3 Porenpaaren, die dUl'ch ldeine Wärzchen von einander getrennt sind. 

Das Bucculfelll ist nackt, rIas Afterfeld von kleinen Stachelehen be­
deckt; die GOllitallJlattcll tragen am inneren Rande je 1-3 grössere 
Stacheln; die Madreporenplatte ist stark vergl'össert, die Ocellarplatten 
sehr klein, mit feinen Stachelehen bedeckt, vom Afterfelde ganz aus­
geschlossen. 

Die Schale des sehr gut erhaltenen Spiritnsexemplares ist dunkel­
olivengrün, die kahlen Streifen des Amhulacral- uncl Interambulacral­
feldes viel heller. Die grösseren Stacheln sind dunkelviolett, in· der 
Umgebung des Buccalfeldes mit weissen Spitzen oder ganz weiss; alle 
kleineren Stach elchen sind weiss. 

Die Stacheln der Apicalseite sind kurz (8 mm), nadelförmig spitz, 
am längsten sind sie unterhalb der Peripherie (13 mm), wo sie an­
fangen platt zu werden; in der Nähe des Buccalfeldes werden sie 
spateIförmig und merklich gebogen. 

Ich glaube dies Exemplar zu dem von BELI~ benannten und von 
A. AGASSIZ unter dem Namen S. globator zuerst beschriebenen S. 
alexandri ziehen zu dürfen, obwohl weder BELL noch AGASSIZ der 
kahlen Mittelstreifen besondere Erwähnung thun. Wie mir Herr 
W. PEIWY SLADEN frel1ndlichst mittheilt, sind bei den typischen Exem­
plaren dieser Art im British Museum auch die Stacheln viel kürzer 
und die Schale niederer als bei meinem Stücke; doch hält auch er es 
für bedenklich, auf Grund solcher Merkmale in der höchst variablen 
Gattung Salmo,ois eine neue Art auf ein einzelnes Exemplar zu gründen. 

ZuMo!;. Jahl'\>. JIl. AlJtll. r. Sy.t. 54 
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!lS. 1i}(~fI,lnu ... 'robU{u}'di 1'1: !,lll:l<l!.. 

Rein/ws I'obil/al'di HE I,OHWI., E.,hiIlOd. Iln 1\IIIIII'i\,o, 1 HK::, p. :.Ja. 
E~ licp;t ein dll;t,ig(~s j';xulIlplar \ !Ir. da,:. Vllf! 1':Xt'lliplal'!lll Hilf; Mau­

ritius lIieb I; ?oll 1111 \;ol'sdwidpll i!-;t. 

;~n. 'J'o;j·OlJ11t'U.'it(·s pl/l'olll'" LAM. 

T(/X'O/IIIl~IIS(I"~ jli{(~rJ'I/.I' A •• \o":Hsri:,Ho"h,ioll 111' j';ldlilli, p. 1 tri 11. 4!J7. 
/Jo/(!fül pilt!ollls m: [,011 I Of" Edlillot!. 111' l\lauriIH" 1 H};:'. p. ~!i'. 

'w. :J.~rlpn('u ... f(.·."t t'ur/i'flatus I.I;SI\I-:. 

fli/J/IIJ/III/' I'lIl'i/!/:,(((1I A. AUMiHlt., ltpvi!\inll Hr j·;I·hini. \I. I:;:, 11. r,01. 
Tri/mN/sll-.I· {lIIgll/U.HIS 111-:1.1., iu: I'I'.m·.m·.t. Y,;O!l1. :-I,,, .. 1.11II1hill, 11\7\1, p. Ii fl fl. 

" I'Ill'it'gufl/s fII: LOltlol.. I·;ollillllil. dl' Maoric!', IHHa, )I. :!r.. 

·ll.ldl!l(UIUJJl dt·JlI'(· ... sUlu I.I:S;L 

Lflgill/lIl11 111'11/'(',\'.\'11111 1\. AIlMi'!{t., !t\l\'iNIIIII "I' Edlilli, 1'. l:m 11. ;, I H. 

·t·a • . /lkhllwd i:·ww .. blj'rwi ... (i\n:r.. 

A't)MII/Jdi,wl/.~ In'Jill'is A. A(iAH~I1.,H,·vhiioll ,,1' l·:.·ltilll, p. 1 I:: H. :,:U. 

iIlllri!lirl li/ta A. AOAßHI1., Hu\'ifii()11 ur J<:dliui. I', 1 :I~I IL fH;~j. 

I' 

" " 

A, AlIAHH1Z, l,tt!l" E,'.hiui Hf 1111. t 'lta!l'·I!I!,.·r·I·;l,!lI'd .• 
m: Lmtltll., g.,hilltlil. .10 !II aHri.,\!, 11. ,1'.1. 

IKBJ, }I, 17~. 

·1;;. LOlwnla, t'lOll!lulu <iHAY. 

!.Olltlllitl (!IlIugtlta A. ,\OAHSI1., H.·"bioll Hf Ei,lliui, 11. I ;~!I ..... .. 
1 L ~J t j). 

!)ul'eh Ilit~ :-\/\ lL\:-l1 N 'HclwlI SaulIli hlll;.~.I'1I Im t tl it' K I'lill tu iss VOll lIm' 
EeltillodllrnUmfn,lllllL Ct.yllllls nilW f..{allz 1H't1f'lIhHttlp Erwdtel'llllg t~rfabnm. 
Wühl'eucl vol'lWI' VOll CI!ylOIl llkht Ilwhr ab. ~ .\ 1'11.11 ,\;.;tl:l'IIhlm\, 12 
ArteIl Ophiuroidl'H ulld l;~ A rttHl Edlillliid.';L 1 II'l\all 11 1 wnrPJI, "iml in 
Folge dl.r tiaullllhll1glnl dl'l' 11,'1'1'1.0 S\IL\~I'~ jl'tzt IHdwllll1 IB ArtCIl 
Astürohh'l1, 17 A l'tllll {)!lltill!'oidl~a Hili! :!I. c'\ rh'll EC'hilllli!lt!lt, wUlilit 
aher <lot' ltuichtlnllll :1Il Arteli, dit~ Voll dort /';11 I'l'wart!!lt Nind I JlOl:h 
hmgll nieht. 1l1'Hdliipft Heil! !tUrftt:. !eh Ia":"l' hit·!" l'iull ZUHlUlIlllon­

HtH1hmg {lm' nUllllluht' ht!lmuuttm Eddllotlm'lIwlI ('I~j !tll\'.; all" ,li'lI gmnUllIl:ml 
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drei Klassen folgen unter Angabe der mir bekannten wichtigsten Fund­
orte. Die mit 0)(. bezeichneten Arten sind VOll den Herren 8AHASIN in 
Ceylon gesammelt worden, die mit ~:-* bezeichneten waren vorher nicht 
von Ceylon nachgewiesell. 

I. A.steroi<leu,. 
:1:'.':· AcantJtastm' ec7dnites ELLIS. 

Mauritius (val'. lm(/{7'itümsl:~), Itothes Meer, Ceyloll, Andaman8n, Ba­
taviu, Molukken, Amboina, Philippinen, Liu-Kiu, Viti, Samoa. 

*vr· Ptm'(J,ste1" c'ribt'osw; V. MAW1" 

Mozambique, Zanzibar, Ceylon; Philippinen; Samoa. 

** Aslerina celJhea, VAL, 

Mozambiquo, Mauritius, Zallzibar, H.othes Moer, Ceylon, Philippinen, 
Mol llldwn , :Inores; N eu-Caledonien. 

** D'isasüwina ccytanica DÖI>. 

COylOll. 

Linclcia milia1'is MÜLl" & 1'n. 
Zanzibar, Madagasoar, Mauritius, Rothes Meer, Seychellen, Ceylon j 

Indischer Archipel, Molukkon, Philippinon, Carolinen; Australien, 
N.-Guinoa 01.0., Viti, Samoa. 

** Linckia multiloris LAM. 

Mauritius, Madagasoar, Seyohellen, Hothos Moor, Ceylon, CcleboB, Am­
boina, Nou-Caludonion, Viti, Samoa, Sandwich-Inseln. 

* Frornia millel)O~'ella LAM. 

Madagascar, Maurit.ius; Hotho8 Meer, Ceylon, Molukkon, Ambointl., 
N ou-Calodonion, Viti, Samoa, Liu-lCiu. 

:): }i";'omia iumida BELL. 

Ceylon, Andamanen. 

** SClltaster aegYl)tiacus GRAY. 

Bourbon, Itothes Meer, Ceylon, Viti, Samoa, Sandwich-Inseln. 

:;: SaJjtaster novae-caZedoniae PElU~. 
Ceylon, Andamanon, Pt. Essington, Neu-Calodonion.· 

Bcytastm' variolatus RETZ. 

Mamitins, Rodriguez, Rothee Moer, Ceylon, Aushalion. 
54 *' 
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** Goniodiscu,s sebae MüLL. & TR. 

1\1 ozambique, Mauritius, 
Non-Guinea, Viti, Samoa. 

Hothos MOll!', Ceylon, MUeIl.881l1·, Amboina , 

Pentaceros muricat~ts LIN(m:. 
Madugascul', MaIlCUl'OIlOJl, SoYCh011011, ~ullzibltl', Coyloll, 'l'imol', Flores, 
A mboil1!L, N ou-l!ri tUlllliu. 

** Outcita sohmidaliana, H.g~I'7,. 

Muuritius, Mudug!ls{Jttl', Moznmbiquo, Xumdbnr, Coylull, Amboinu. 

** G-ymnastcl'ia carinit'era, LAi\L 

Mauritius, Mozumbiquo, llothos Mom', (Jt'ylolJ, Amboillu, Nllll~(Juleilolliell, 
Viti, Sundwioh<[lIso1u, PIUUUllll. 

** Astropcctm'b initic'ltS DOn. 
Ceylon. 

:I:-){· A st1"opcctm~ ta;miliC'l.ls 1)0 Il. 

Ceylo n. 

::: Astl'opectfm l)(!ly{.!tcantlms Mrrr,r,. & 'l'lt. 

M.auritius, :l;lmzill!1.l', Soyolwllull, Hothol:l M(!t'l", Cuyloll, AlHlumaullll, 
Austrnlioll, Viti, Hongkoug, JUpUll. 

* Luidia 'l}uUJ1dldlt IVlOLL. & 'rn. 
Mozambiquo, OorollHLmlol, COyloll, Ulünvitt, Philippillell, SUd-.Tapall. 

H. 0l)}liul'of(l(m. 

** Pectinur(t gO'i'!Jonir!' Mo f,T,. & 'rH. 

Natal, Moy.nmbique, i.:ullzibur, Coylon, AudIUUa.1l011, Hydnoy, Viti, Samoa. 

** PeClin1.Wl1, sC1Jtemsl'iu,osa lÜUll, & IIAHH. 

Cay IOll, Molukkell. 

** OphiolelJis annulosa BLAJNV. 

M ozumbitluo, ~1l11zib!l.l', UothOH.M Ol\l', Cuyloll, Andu.m[UlOn, Calebes, 
'l'hnol', Flol'os, N ou~Ouinen, Snmoß.. 

** Ophiolepis eineta MOr,I,. & Tu. 
Mozu.mbique, Zunzibal', ItotlwB l\hlOl', (JtlylOll, l'hilipphll.lll, Flores, 
Amboillu, Neu~Irltl.lld, Viii, Tongo., 'l'ahiti. 

Ophioploc'us imuricatus Mtlr,l,. & 'ru, 
Mauritius, Mozambique, Zanziblll", CeyJoll, Nilwbnt'ou, Philippinen, 
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Molukken, Timor, Flores, Neu-Guinea, Kingsmills, Liu-Kiu, Viti, Sa­
moa, Pt. Denison. 

Ophiactis savignyi MÜLL. & 'l'R. 

Natal, Mauritius, Zanzibar, Rothes Meer, Ceylon, Nikobal'en, Singapur, 
Java, Philippinen,China, Viti, Samoa, Tonga, Tahiti, Sandwich - Ins. 

* Ophiocoma brevipes PE~l'. 

Mozambique, Ceylon, Kingsmills, Flores, Pt. Denison, Viti, Samoa. 

* Ophiocoma e'j'inaceus MÜLL.· & 'rn. 
Mauritius, Natal bis Rothes Meer, Ceylon, Molukkeu, Timor, Philip­
pinon, Kingsmills, Liu-Kiu, Neu-Guinea etc., Viti, Samoa, Tahiti, Sand­
wich-Ins. 

Ophiocoma scolopendrina AG. 
Cap bis Rothes Meer, Ceylon, Nikobarell, Sillgapur, Indischer Ar­
ohipel bis Neu-Guinea, Philippinen, Kingsmills, Viti, Samoa, Tonga, 
l't. Denison. 

Ophiocoma pica MÜLL. & 'l'1~. 

Mauritius, Rothes Meer, Ceylon, Java, Ternate, Timo!', Kingsmills 
Balomons-Inseln, Viti, Tahiti. 

** Ophiarthrum elegans PET. 

Mozambique, Zanzibar, Ceylon, Timo!', .A.mboina, Torres-Strasse, Sa10-
mons-I., Viti, Samoa, Tahiti. 

* Ophiomastix annulosa LAM. 

Ceylon, .A.ndamanen, Nikobal'en, Java, Timor, Flores, .A.mboina, Phi­
lippinen, Palau-I. 

* Ophiothrix nereidina LAM. 

Mauritius, Ceylon, Singapur, Philippinen, N.-W.-.A.ustl'alien. 

Ophiothrix punctolimbata v. M.ART. 

Ceylon, Java, Timor. 

* Ophiocnemis ma'rmorata LAM. 

Zanzibar, Ceylon, Nikobaren, Singapu!', Austl'alien. 

Ophiothela wolilworthi SMITII. 

Ceylon. 

Ast1'ophyton cZavatu.m LYM. 

':Mauritius, Zanzibal', Ceylon. 
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m. Echinohlca. 
Leioeiiia'i'is imperialis LAM. 

Zanzibur, RotIles Meer, Ost-Indien, Ceylon, Sullt-Im., Molukkel1, Am­
Ins., Tonga, Bonin-I., N eu-Oaledonioll, Aust1'nJiol1, 

* Diaclema setosum GRAY. 

Wost-Indien bis Cap VOl't u. (lunarisohe L, Cnp d. g. H. his Rothes 
1\1001'; Malediven, Oeylon, IJombny, Andn.ml1110n, Molukkoll, A mboina, 
Philippinon, Killgsmills, Hongkollg, Liu-Kin, .lHIlUlt\l'uk-Al'oh., Pt. De­
niBoIl, Viii, 'l'ahiti, Sundwioh-I. 

** Ast'i'opyga <radia,ta LI~SIm. 
Mauritius, Mo:mmbiquc, Zrmr.ibar, COylOll, Horllo(l, l'hilippinoll, Mo­
lukkoll, Amboinu. 

** Asthenosoma "twens SAHASIN. 

Coyl01l. 

-;" Bchinomct)'(~ l'ttcunüw :r ,EHKR 

Ganzor 11I(11soho1' 0001111, Pß.(Jiii!whm: ()t~(JIm hiH .J'npltl1 (HatzUl'I\), Liu­
Kill-I., Honill-I., S(Ultlwioh-I., 'l'ahHi, ]~orfl-H()wtl'H-r., "\V.-Austl'alien • 

.liJchinm}wü'a ovlonga ULAINV. 

Zallzibul', 8 oyo1 \(\11011 , Ooyloll, Nikoburoll, l'lrilippinoll, 'W!tigiu, Mjt~ 
chells-I., Balomons-I., ICing'flllIills, Hund whlh- L 

** Btomopnmtstes vat'ioZa'ris lu\M. 

Mauritius, Natal, ~!t1lzibar, Co)'lon, O(tlulltin, ;rnva, Samoa. 

** PsetuZoboletia i1'b(Uana MWlI. 

Mauritius, Coylon, llombay, Molnkkoll, l'hili Ilpi 11 Oll • 

. :;-* Echinostrephus molare lkAINV. 

Cap cl. g. H., N atal, Mauritius, Coylon, 'l'imor, Ambojna, Lo1'dN 
Howo's-I., 'l'ahiti, Kingllmills, Sandwich-I. 

** MicrOOllphu,s 'inacuk(,t~tS An. 
Mauritius, Ceylon, l\lolukkol1, TJiu-Kiu-I., A ulltrali(JIl, Human. 

Tmn'i'W1Jlem'tts toreurnatictts KrJ};IN. 

Porsisoher Golf, Oet-Indillll, (J(JylOll, Siam, Philippinon, Honglrong, 
Nord-China, Korea, J apl1U, N.-O.-A UIl&l'u,liou. 

** Ba7!1nacis aZexaniir'i I~gLT". 
Oeylon, Pt. Jao!cBoll, Pt. l'hilipp. 
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* Salmacis bicoZor AG. 
Mauritius bis Rothes Mem', Bombay, Ceylon, Philippinen, Pt. Deniaon. 

ßalrnacis suZcata AG. 
Mozambique, Rothas Meer, Ost~IndieD, Ceylon, Banks, Philippinen, 
China, Korea, Pt. Mackay. 

".* Echinus ~'obillardi DE LOR. 

Mauritius, Ceylon. 

* ToxOpnet6stes pileolus LAM. 

Ganzer Indischer Ocean, Molukken, Philippinen, FOl'mosa, Japan, 
N eu~Caladonien, Viti, Samoa, Sandwioh-I., Panama. 

. I . 

'* Tripneustes va'i'iegatus LESKE~ 
Cup d. g. H. bis li.odriguez und bis Rothes Meer, Bombay, Ceylon, 
Philippinen, Kingsmills, Liu-Kiu-I., Amboina, Neu-Caledonia, Australien, 
Viti, Samoa, Sandwioh~I., ?! Cayenne (nach BELL) •. 

** Laganum depressum LESS. 

Mauritius, Zanzibar, Ceylon, Philippinen, Hongkong, Kingsmills, Mo­
lukken, N au-Guinea, Australien, Viti, 'l'onga, Sandwich-I. 

;F'X, Ecltinodiscus auritus LESKE. 

Mauritius, iVlozambique, Rothss Meer, Indien, Ceylon, Philippinen, 
Amboina. . 

'* Echinodiscus biforis GMEL. 

Cap d. g. R., Madagascar, Rothes Meer, Ceylon, Java. 

Echinoneus c'!Jclostomus LESKE. 

Mauritius, Zanzibar, Ceylon, Philippinen, Kingsmills, Flores, Amboina, 
Viti, A ustraliell, Paumotu-Ins. 

Echinolampas ovifOt'mis Gl\1:EL. 

Cap d. g. R., Mauritius, Rothes Meer, Ost-Indien, Ceylon, Molukken, 
Korea. 

* Mat'etia aZta A. AG. 
Mauritius, Ceylon, Philippinen, Formosa, Süd-Japan, Neu~Guinea. 

** Lovenia elongata GRAY. 

Cap d. g. H., Zanzibal', Rothes Meor, Ceylon, PhiHppinen , Japan, 
Neu-Guinea, Australien, Panama, Golf von Californien. 

Unter den hier aufgezählten 60 Arten AsteToidea, Ophiuroidea 
und Echinoidea, die bei Ceylon bisher uachgewiesen worden sind, ist 
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VOll nicht weniger a,ls 47 Arten hereits bekHIllIt I dass sie sowohl an 
der Ostküste von Afrika wie im IllIlisc1HHl Arehipol UIlIl meist auch 
an den polynesischen Inseln ebenfalls vorkommen, also eine Verbrei~ 
tung durch die ganze t1'Ol)1scho Hegion des indopacifischcll Gebietes 
besitzen. Bloss zwei Arten, Astt'oJ.)ltl/ton dmmtmn und Echinus ro~ 
billmyli, wurden bisher aus SOl' hei Oeylon uur lloeh in don ostafrika~ 
nischen Gewässcl'll gcfumlell und errniclwll (lahm' in Ceylon ihrc üst. 
liehe Verbreitungsgl'on:t,c. IhJlen stohon Ü Artell gegenUher I die in 
Ceylon, 1)oz. dem Pürsiseheu Golf, ihro wesUiehstn Verbreit.ul1gsgrellzc 
erreiclwll und bisher VOll Ostnfrilm noeh Hiebt lHwhgowiesell wurden, 
llämlidl Scytastcl" nmJue-calcdoniac, P(;ctinu1'f1, SC;l)toJ}lspinosa, Ophio­
tkrix pwwtolimbata, 'i'mnnopZmwlts tm'mwuäicus (auch iln Persischen 
Golf), Sltltnacis (tleal(J,ndri. SOC)UI Artull clIIllieh shHl einstweilen nur 
aus Ceylon helmnnt, llii,mlich J)isastcrinn cc!/laniclt, ]it,rmnia twmida 
(auch von (hm AlHl:unu,ncll), Astrolweüm bulicllS, A. tamil'ieus, Ophio­
tlwla UJoldworthi, Astlwnoso)}ut ut'ens. Diese let:t.tol'ell Arte11 hahon im 
ührigcH Thoil (ks imlopaeifisehcll GüldotoF; woUigstOIlH sehr nahe Vel'­
wanllte, mit !lOH on hei näheror I(ollutniss einige vielleicht specifisch zu 
vcrehligoll SilHl. II~s scheint lIlir sehr wahrscheinlich, dnfis auch die 
geringe Auzlthl eeylOlHlsisclwl' ]~ehil\odel'llH.lIl, dCHelt wir hisher noch 
koine angemeine Verhreitung in tIor tt'opiselwn iu(lol'aeifischoll Uegion 
zuschroiboIl kiillllOll I hei genmwror Dnr(:hfon'lClmng der LocRlfaunen 
sich noch sehr bedoutclHl verringern wird. 
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Erklärung der Abbildungen. 

Tafel XXXI. 

Fig. 1. JJz'suslcl'ilUl ccylallica DÖD. 

1!'ig. 

Fig. 

Fig. 

Fig. 

Ia. DOl'salo.usloht, natürliche GrÖsse. 
1 b. Ansicht eines Armes und eines ~.'heils der Scheibe von oben. 

10. 
ld. 
le. 

lf. 

2. 

2a. 
2b. 
20. 
2d. 

3. 

3a. 
3b. 
30. 
3d. 

4. 

4a. 
4b. 
40. 

5. 

5a. 
5b. 
50. 

3 : 1. 
Intel'braohiall'aum und Theil eines Armes von unten. 3 : 1. 
Zwei Randplatten mit Stachelbüsoheln, von unten. 5: 1. 
Zwei Adambulaoralplatten mit den Furohenpapillen aus der proxi­
malen Hälfte dei! Armes. 5 : 1. 
Ebenso aus der distalen Hälfte des Armes. 5: 1. 

Asll'0lJcclen illdicus DÖD. 

Ansicht von oben in natürlioher GrÖsse. 
Drei obere Randplatten aus der Mitte eines A.rmes. 5: 1. 
Vier untere Randplatten aus der Mitte eines Armes. 4: 1. 
Drei Adambulncralplatten mit den Furohenpapillen aus der Mitte 
eines Al'mes. 9 : 1. 

Tafel XXXII. 

Astropectell tamlllcus DÖD. 

Ansieht von oben, natürliche GrÖsse. 
Vierte bis achte obere Randplatte. 5 : 1. 
Dritte bis sechste untere Randplatte. 5 : 1. 
Zwei Adambulacralplatten mit den Furchenpapillen aUIl der 
Mitte eines Armes. 5 : 1. 

Pectimtra septemspz'nosa Kum & H. 

Ansicht von oben. 2 : 1. 
Ansicht von unten. 2: 1. 
Ansicht der Seitenstacheln der Arme. 3: 1. 

Ophlothrix llcreidilla LA.1\(. 

Exemplar von 17 mm Scheibendurohmesser von oben. 5 : 2. 
Dasselbe; drei Armglieder von unten. 3: 1. 
Exemplar von 7 mm ScheibendurchmeBser von oben. 4: 1. 
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Fig. 6. 

Ha. 
6b. 
Go. 

DI'. T" l)ÖDERLIUN, gchiIlOl!el'!llU!I VOll C(lylou. 

Ophiocmmlls marmorata LAlIr. 

Scheibe von obon. 7: 2. 
Scheibo VOll unton. 7: 2. 
Seitonstacholn der Armo. 7 . ') . ~. 

l!'ig. 7. Sal!mwü; (Jle.~:illlfiri BELl.; Au sicht dUR Am bultwral- und Inter­
I1mbulacmlfeldos etwas obol'llllib dm: Periphorie. a: 2. 

'eafol XXXIII. 

Flg. 8. J~~(!Ildlllltl!tlt f(l lillltillw Mnm. AllIli<:h t VOll der Hoito, natiirliuho 
Ort;/:iso. 

Fig. u. J11ü"1'/wl/phus III1WfL/U!IlS An. AIIHiohL vou tlor I)oito , natürliche 
Ol'ÖSflO. 

l!'ig. 10. S (/ I TlW ds IIIr..l'tuulrt.' Ih:r.r" AUHill!ü VOll !lo!' Süitn, nutürliohe 
GrÖssn. 
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